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Der Fall Hans Peter ist keineswegs nur ein Problem individueller Betroffenheit oder
eine Angelegenheit allein des öffentlichen Dienstes. In Frage stehen letztlich die
demokratische Gesamtstruktur unserer Gesellschaft und die Reichweiten der durch
das Grundgesetz garantierten Freiheitsrechte aller Bürger.
Niemand, dem die Bewährung des Grundgesetzes ein ernstes Anliegen ist, wird
das, was hier publiziert wurde, ohne Bewegung lesen und aus der Hand legen
können.
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